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Der Kanzlerwechsel.
Zur inneren Lage.
Das neue Negierungsprogramm.

Berlin,  1 . Oktober. Die „Nordd. Mg.
Ztz." sagt: Das Schreiben, in dem der erbetene
Rücktritt des Trafen Hertling bewilligt wird , ist
in die Form eines feierlichen, non dem zuriick-
tietmden Staatsmann selbst gegengezeichneien
kmstrlichen Erlasses gekleidet. Es enthält ein
RMeriMgsprogvaimm von einer Wucht und Be¬
deutung. die in der bisherigen Geschichte des Rei¬
chesnicht ihres gleichen haben. Was den Abschied
htttlings vom Reichskanzleramt -aus-zeichnet, ist
die natürlicheErgänzung und Vollendung des
Bildes, das sich ein« spätere Zeit von dem jetzt
scheidenden Kanzler machen wird. Ein aufrech¬
ter. klar blickender Staatsmann , der am Abend

worden war. ebnet durch fernen Rücktritt den
zu einer Entwicklung, die der Kaiser als
Wunsch und Willen , bezeichnet. Das Leit¬

motiv. das durch des scheidendenKanzlers Reden
imdHandeln bis in die allerletzten Tage hinein-
ÜM. war die Sorge .um Die Einheit des Volkes
m das Bestreben, überall das Einigende zu be-
t« n und das Trennende weazuwische-n. Die
kommende Zeit wird ihm dankbar dafür sein,
W er viele Möglichkeiten und Wahrscheinlichkei-
^skKgeisfeitigerVerstimmung Lurch seine ver-
«stiae Politik nicht hat aufwachsen lassen, son-

Ä Won in einer Zeit , die stch für die
»MM Einheit noch nicht reif zeigte, die Bor-
MlWunaen für die jetzt kommende Zeit schaffte.
Wie auch hmfort unsere Staatsform und Äe-
Mmwssorni ausgestaltet werden möge, vergessen
N E , daß wir als Volk und als Nation nur
M «me Zukunfthaben werden, wenn wir jetzt
VMu Wochen, in denen dis Westmächtedaran
FE . UNS M zermalmen , alle nur ein und

Millen haben, wenn die Reden von der
WiWen Einigkeit ernst werden und wenn wir

mneren Frieden Waffen, der die erste
NSmguust rst für einen Frieden , wie er van
«mqen Männern geschlossenwerden kann.

. Eine Mehrheitsregierung.
^ „derlin.  l . Oktober. Die Mehrheitspar-

Reichstages haben gestern abend die
thrss Programms beendet , das

MWm sodann einstimmig genehmigt und es
W BizekaMer Herrn van Payer mitgeteilt,

Grundlage zur Bildung der neuen
Regierung benutzen wird . Die
Fraktionsführer mit den Be-

MVA Kaisers, Herrn von Payer und
die gestern nachmittag im

ZLttfand?n. haben zu dem Entschluß
f^cht Pne Koalitions - Regierung aus

WM !, zu M
teud» Werfonalveranderungen zu erwar-
ih« Staatssekretäre und Minister

>der Krone zur Verfügung gestelltixr Wdregrerung sowohl wie in
kWättio ÄI Rearerung besuchet stch schon ge-^ eme Rerhe von Parlamentariern.

Di« Nationalliberalenund di« deutsche
Be r « Negierung.

iMstim Oktober. Die nationalliberale
«oll WM die ,P . Z." hört, für dem
NriWfA ^ utntts Anspruch auf das Reichs-M  das st« eines rhrer Berliner
Ndi- mch Wurde, dessen Name in Fi-
Jaw Lat^^ elskreffen einen ganz besonderen

Vorsttze-ade der Fraktion . Dr.
cWiMi ^, Ä̂lt wich an keiner" Regierüngs-
^ RaNzL 'slnchmen, sondern die Führung

-demÄ^ ^ I - .Ferner wrrd auch daran
^k« °rtÄm.'berussdiplLmaten an der Spitze des

« umtes einen parlamentarischen
S «NPm« °^ ugeben. Als sicher ist end-
^ Oeslwt rn parlamentarischen Krei-

Eh«? auch dre Reichskanzlei einen
Ai . ..wird . Der gegenwärtige
A ^ n B-!̂ / ^ etar v. Radowitz, hat gesternBeni -°L . ma-oEitz , yar gestern
""teisühr̂ ^ chungen der Regierung mit den
- ^ n nicht mehr teilgenommen.

^Anzler sträubt stch.
KreL» Oktober. Wie aus parla-inen-

r» Kstel fwL --, ^ rlaulet . sträubt sich Herr
^uŝ ?n? 1!̂ -, i>ie Bürde des Kanzler¬

lew î ner U-I-. ^ Eern zu nehmen . Sollte
tL 'ZMMn2M ? st..öeharr«n . io käme noch
heÜ ^Wi« ' >ur dm Kanzlerposten rn

StaEUMax von M,.den oder der bis»Ir 'sn̂Eretär Reichskolonialamtes
Anch voi " — '

«ivatzstkretar wich
Auch von Dr. Südskum

gesprochen.

Prinz Max von Baden in Berlin.
Berlin.  2 . Oktober. Wie die „Voss. Zig ."

hört, dürfte es möglich sein, daß Herr von Payer
den Posten eines Vizekanzlers in der neuen Re¬
gierung behält . Prinz Max von Baden ist gestern
in Berlin eingetroffen , ohne bisher noch direkte
Fühlung mit den Parteien genommen zu haben.
Seine Aussichten find nach dem genannten Blatte
nicht besonders groß, da er ein Koalitions -Mini¬
sterium unter konservativer Beteiligung zustande¬
bringen möchte. Die Kandidatur Dr. Solf galt
gestern abend bereits als erledigt.

Berlin,  1 . Oktober. Zwischen Herrn von
Payer und den Mehrheitsparteien ist es zu einer
restlosen Verständigung über das neue Regie-
runasprogramm bis zur Stunde nicht gekommen.
Selbstverständlich hatte es , so lange diese notwen¬
dige Voraussetzung nicht geschaffen ist, keinen
Sinn , die unmittelbaren Verhandlungen zwischen
dem als Kanzler in Aussicht genommenen Prin¬
zen Max von Bälden und den Mehrheitsparteien
einzuleiten . Auch die Frage muß selbstverständ¬
lich,vorher geklärt sein, ob die Basis der neuen
Regierung von Siresemann oder nur von Gröber
bis Scheidemann reicht. Wie verlautet rechnet
man in Reichstagskreisen damit , Laß di« Ver¬
handlungen für die Besetzung des Kanzlerpostens
und dis Neubildung des Kabinetts svätestens
morgen abend abgeschlossen werden. Die Ein¬
berufung des Reichstages erwartet man in der
kommenden Woche. In varlamentarischen Krei¬
sen steht man einer Kandidatur des Prinzen Mar
van Baden zwar im allgemeinen wohlwollend
aegenüber. aber noch neutral . Innerhalb der
Mebrhertsvarteien ist man der Meinung , daß
vorher Klarheit darüber geschaffen werden muß,
wie der Bring stch zu dem Programm des Blocks
stellt. Dieses Programm scheint isdoch noch nicht
fest fundiert zu sein. Es ist dem Vizekanzler mit-
geteilt worden und dürfte den Gegenstand weite¬
rer Verhandlungen bilden . Hierin scheint auch
der- Grund zu suchen zu sein, daß die National-
liberalen zur Fmiae ihres Eintritts in den Mehr-
heitsblock nach nicht endgültig Stellung genom¬
men haben. Als feststehendkann betrachtet wer¬
den. daß ein KoalitionsminMerium infolge der
ablehnenden Haltung der Sozialdemokratie nicht
mehr in Frage kommt und Prinz Mar von Ma¬
den also nur eine von den Mehrheitsparieien
unter eventuellem Einschluß der Nationallibe-
ralen gebildete Regierung zusammenstellen
könnte. Die Ablehnung des Kanzleramts durch
Herrn v. Bauer wird in parlamentarischen Krei¬
sen als endgültia bezeichnet, doch hat er sich be¬
reit erklärt, den künftigen Kanzler mit Rat und
Tat zu unterstützen.

Berlin,  1 . Oktober. Der Chef des ge¬
heimen Zivilkabinetts . von Berg , empfing heute
die Abga. Erjöber. Stvesemanft , jFMbeck uind
Ebert . Wenn Herrn v. Berg aus dieser Tatsache
ein Vorwurf ««macht wird , so wird er hoffentlich
schon durch die Stellung des Herrn von Berg
entkräftet. Lessen beute vornehmste Aufgabe es
ist. den Kaiser möglichst aus erster Hand über die
derzeitigen Strömungen im Reiche zu unterrich¬
ten. Einen anderen Zweck haben die Besprechun¬
gen bei Hemm vom Berg nicht gehabt. Wie wir
Mitteilen können, ist der Plan eines Koalitions¬
ministeriums , als -dessen Fürsprecher Herr von
Berg angesehen worden ist, nicht einmal erwähnt
worden. Im übrigen war die Besprechung um
so nötiger , als der Kaiser in nächster Zeit über
dis Unterredungen in Berlin selbst unterrichtet
werden wird.

Berlin,  1 . Oktober. Das preuß. Staats-
ministerium hatte heute eine Sitzung , die stch bis
im die Wten Abendstunden ausdehnte.

Zur Lage in Bulgarien.
WTB . Amsterdam.  1 . Oktober. Wie das

Reutersche Bureau erfährt , ist der Waffenstill¬
stand zwischen Bulgarien und der Entente abge¬
schlossen worden.

Berlin,  1 . Oktober. Die letzten Nach¬
richten vom mazedonischen Kriegsschauplatz be¬
stätigen. daß die militärische Lage keineswegs
so bedrohlich ist, wie st« im erstem Augenblick zu
sein schien. Stark« deutsche und österreichische
Kräfte rollen fortgesetzt an und find bereits m
der Ausladung begriffen. Es ist anzunehmen,
daß sich ihre Teilnahme am Kampfe bald be¬
merkbar machenwird . Inzwischen setzen die Mit¬
telmächte ihre Truppentransporte nach dem ma¬
zedonischen Kriegsschauplätze fort. Denn das
Eine steht fest: Wir anerkennen den Waffenstill¬
stand. der zwischen dem Vertretern Malinosss
und unseren Feinden zustande gekommen rst,

so wemig wie Zar Ferdinand und sein«
uen ihn anerkennen.

Wien,  1 . Oktober. Die Nachrichten aus Bul¬
garien lauten noch immer widerspruchsvoll. Ohne
Zweifel darf man als feststehendannehmen, daß es
dem im englischenSolde stehendenMinister Malinoff
gelungen ist, seinen schädlichenEinfluß im Heer« aus
eine Anzahl von leicht käuflichen Generalen auszu¬
dehnen. Diese haben sich denn zur Unterzeichnung
des Waffenstillstandes mit England bereit finden
lassen, während ein anderer Teil des Heeres, durch
deutsche und österreichisch-ungarische -Mssttuppen per- !

stärkt, dem Vordringen der Verbändstruppen noch
Widerstand leistet. Der Waffenstillstand ist von Ma¬
linoff unter folgenden Bedingungen erlauft worden:
Sofortige Räumung der besetzten Gebiete in Griechen¬
land und Serbien , sofortig« Demobilisation des bul¬
garischen Heeres, Uebergabe aller Verkehrsmittel,
Schiffe und Eisenbahnen. Die Alliierten erhalten die
Kontrolle über all« Waffen, die in den verschiedenen
Teilen des Landes gesammelt und aufgestapelt wer-
'den sollen. Die Alliierten erhalten freien Durchzug
durch Bulgarien und besetzen die strategisch wichtigen
Punkte. In Bulgarien wird diese Besetzung ausge¬
führt durch englische, französische und italienisch«
Truppen, während die der griechischenBezirke durch
Griechen, die der serbischen durch Serben erfolgt.
Nichts ist über territoriale Aenderungen bestimmt
worden. Man beabsichtigt, alle Gebietsfragen bis
zu den allgemeinen Friedensverhandlungen zu ver¬
schieben, so -daß keine Differenzen entstehen können,
die tou nachteiligem Einfluß ans den Krieg sein
kömnen.

Sofia,  1 . Oktober. Die Friedensbedingungen
der Entente haben wenig Aussicht, von der Sobranis
angenommen zu werden, die bis Freitag vertagt ist.
Die Beschleunigung des Abschlussesdes Waffenstill¬
standes empfahl sich für die Entente teils aus ge¬
wissen militärischen Erwägungen, teils, um die So-
branje vor eine vollendete Tatsache zu stellen. In
der ersten Sitzung der Sobranse dürfte keine Ent¬
scheidungerfolgen, weil gegen Malinoff große Wider¬
stände bestehen.

Berlin,  1 . Oktober. Die „Nordd. Mg . Ztg ."
schreibt: Sofern di« Mittelmächte nicht gesonnen sind,
den Waffenstillstand anzuerkennen und ihre nach dem

Malkan strömenden Truppen aufzuhalten, so können
sie — dies darf man hoffen — gewiß auch nicht
unbeträchtlicheTeile des bulgarischen Heeres mit sich
reißen. Die Gewährung des Waffenstillstandes soll
nach der Absicht der Entente zweifellos demoralisie¬
rend auf Sobranie und Heer wirken. Bei diesem ist
dies in einem gewissenUmfange nicht ausgeschlossen,
bei der Sobranie liegt «in Umschwung durchaus im
Bereiche des Möglichen.

Breslau,  1 . Oktober. Sicherem Verneh¬
men nach sind die Minister Sanaliew , Mek.qan-off
und Buch-aroff aus dem Kabinett Malinoff aus¬
getreten . Die oppositionellen Parteien unter
Führung Radosl-a-woffs begaben sich nach Sofia.
Der AckÄLauminister Medgaroff erklärte in einer
öffentlichen Ansprache die Notwendigkeit der
Militärdiktatur . Abgesehen von einigen Zwi¬
schenfällen, sind in oer Hauptstadt reine Un¬
ruhen ausgebrochen, dagegen werden aus Maze¬
donien aus -verschiedenen Orten Unruhen- ge¬
meldet.

Die Serbe» in Ussküb.
Wien,  1 . Oktober. Von zuständiger militä¬

rischer Seite wird mitgeteilt, daß es serbischenAb¬
teilungen durch Umg-ehungsmanöver gelungen sei,
Uesküb zu besetzen. Im übrigen seien die Entente¬
streitkräfte zum Stehen gebracht worden.

Vom Kriegsschauplatz.
Bor» dev Westfront.
Friedensstimmen in England.

Haag.  1 . Oktober. Reuter sagt merkwür¬
dig wenig über den Beschluß 'der Arbeiter in
Cardiff zur Wiederaufnahme der Arbeit . Doch
konnten noch vor w-e-nigen Tagen- Thomas und
Bromley , die Sekretäre der betroffenen- Gewerk¬
schaften, eine Wiederaufnahme der Arbeit bei
ihren Leuten nicht erreichen. Da überdies die
Lohnverhältnisse für die Arbeiter befriedigend
sind, stellt sich von selbst die FvE , ob man es
hier lediglich mit selbstsüchtigen Lohnfragen zu
tun habe, oder ob es sich um eine Kraftmsssung
zwischen den pazifistischen Elementen und der
Regierung handelt . Aus dem Ueberblick, den
..Common Sense " über den Verlauf des Gewerk¬
schaftskongresses gibt , geht nämlich hervor, daß
die Friedensstimmen viel kräftiger waren , als
Reuter oder die übrigen Blätter zugeben woll¬
ten. Der Antrag über die Fried-ensfrage wurde
mit übergroßer Mehrheft angenommen . Der
weitere Verlauf des Streikes muß daher erst noch
abgewartet werden. Es kann sein, baß es vor¬
läufig nur «ine Drohung ist, denn di« englische
Regierung hat noch immer keine Antwort auf
die österreichischeRote aegsben , und daß dis

eigentliche Abrechnung erst bei den Wahlen er¬
folgen soll.

Haig warnt vor übertriebenen Hoffnungen.
Basel,  1 . Oktober. Haig bezeichnetin einem

Befehl an seine Truppen die begonnene große Schlacht
als Dauerschlacht. Vorläufig ist kein Ende dieser
Kämpfe abzusehen, es fei denn, daß die deutsche Front
wankt, wofür aber bisher nicht das geringste An¬
zeichen festzustellen ist. Die Hoffnung auf eine schnelle
Niederlage des Gegners in der neuen Kampfphase ist
Utopie.

Balsour redet.
Haag,  1 . Oktober. Die englischen Blätter

bringen spaltenlange Berichte über eine Rede Bal-
sours, in der er von neuem die Schale seines Zornes
über Deutschland ausgießt. Es sind die alten Re¬
densarten und die alten ungerechten Vorwürfe, die
Balsour gegen Deutschland erhebt. Gleich allen

seinen Vorgängern faselt
Militarismus , von deutscher

Balsour von deutschem
Unterdrückung seiner

Völker, von deutschen Weltherrschaststräumen und
ähnlichen Verleumdungen. Er schloß seine von Un¬
wahrheiten triefende Rede wie folgt : Deutschland
kann nur Mitglied des Völkerbundes werden, wen» ,
das internationale System durch eine große Ver¬
ständigung und einen alles umfassenden Frieden
reformiert" worden ist. Und das kann niemals ge¬
schehen, ehe Deutschland sich nicht nur verpflichtet
hat, sein Glaubensbekenntnis zu ändern, sondern
wenn alle seine Weltherrschaftsträume vor seine»
Augen in Stücke gerissen worden sind.

Beschießung Dünkirchens.
Kopenhagen,  1 . Oktober. Dem Temps

zufolge wird Dünkirchen seit Sonnabend mittag
systematisch mit werttragendrn Geschützen be¬
schossen. Die Gesch"
Minuten , -ahne jedo

oste fallen regelmäßig alle S
Las Leben in der Stadt »u

beeinträchtigen.
Die erste vlämisch« nationale Versammlung i«

Brüssel.
Brüssel,  1 . Oktober. Am Sonntag fand die

erste große vlämische nationale Versammlung in
Brüssel vor dem Rat von Flandern statt mit Vor»
trägen vlämisch-er Abgesandter der Frontpartei in
Uniform über die absichtlichschlechte Behandlung- der
Römischen Soldaten an der Front . Deshalb sei,
so führten die Vortragenden aus , die stets anwach»
sende, jetzt sehr starke vlämische Frontpartei gebildet
worden, die von der belgischen Negierung und
Obersten Heeresleitung nicht übersehen werden könne.
Dann sprach ein Vertreter der vlamischen Aktivisten
in den deutschen Gefangenenlagern, ebenfalls in
Uniform, unter großem Beifall und unter dem An¬
stimmen national -vlämischer Lieder. Eine Samm¬
lung für die vlämischew Kriegsgefangenen hatte
großen Erfolg, keine Störung siel vor.

U-Boot - ,md LufiMeg.
Der SM. Luftsteg der Jagdstaffel Boelke.
Berlin,  30 . Sept . De-v 27. September ist

zu einem Ehrentage in der Geschichte unserer
Jagdflieger geworden . An diesem Tag« schoß
die ehem-als von Ha-uptmann Boelke geführte
Jagdstaffel das 300. feindliche Flugzeug ab. J -n
beispiellos schneller Folge hat dre Jagdstaffel seit
ihrem Bestehen Sieg - an Sieg gereiht , auch nach
dem Tode ihres Führers und Meisters . Viele
unserer Besten haben in dieser Staffel gekämpft:
Rittmeister Freiherr von Nichthofen, Leutnant
Voß, Hauptmann von Tuscht, Leutnant Max
Müller . Leutnant von Bülo -w, Leutnant Böhme,
Oberleutnant Vernert , Leutnant Stolle . Leutn.
Schumei, Leutnant Frommherz. Manchen von
ihnen deckt der grüne Rasen. Keinen Ueber-
kebenden schreckt der Tod. Unauslöschlich brennt
in jedem der Wille und der Wunsch: ,Zch will
Boelke wevden!"

Neutrale.
Neuer holländischer Protest in England.
Haag  1 . Oktober. Das holländische Büro

meldet -amtlich: Die holländische Regierung hat
bei der englischen Regierung gegen Verletzung des
niederländischen Hoheitsgebietes durch englische
Flieger am 21., 22., 23. und 23. August nachdrück-
lichst protestiert. Die niederländische Regierung
üeichloß, die zwei englischen Motorboote , dre nach
dem Gefecht mit den deutschen Flugzeugen am
11. August in der Nähe von Terschellmg im hol¬
ländischen Küstengebiet angetroffen wurden, zu
internieren.

Norwegische Minensperre im Dienste Englands.
Berlin.  1 . Oktober . Die Norweger haben

im dem Küstenstrich Mischen der norwegischen
Küste und dem deutschen Sperrgebiet Minen ge¬
legt . Dafür lag kein Grund vor . Maßgebend
war allein der Wunsch der Entente . Dieser
Wunsch war schon vor einiger Zeit von dem eng¬
lischen Marinelchriststeller Archibald Hurd in der
„Daily Chron . zum Ausdruck gekommen. Man
muß es als sehr sonderbar bezeichnen, daß dis
norwegische Regierung sich so schnell bereit -gesun¬
den hat diesem englischen Wunsche nachzulom-
men . Auch Deutschland bat bekanntlich Wünsche
Norwegen gegenüber geäußert , die aber bisher
leider wenig oder gar kein Entgegenkommen ge¬
funden haben . Wir haben z. B . Beschwerde dar¬
über geführt , daß deutsche Schiffe in norwegischen
Gewässern von Engländern beschossen worden
sind. Allen diesen Vorstellungen ist bisher , von
Norwegen noch keine Folge geleistet worden.

Im Osten.
Volksgerichte in Rußland.

Moskau.  1 . Oktober. Die terroristff
Gegenmaßnahmen der Bolschewisten in Pett.
bürg und Moskau haben in -den letzten Tagen er
heblich nachgelassen. Die Hinrichtung von Gegei
revolutionären erfolgt nicht mehr wie bishe
sondern die Angeklagten werden einem Volk!
«ericht überwiesen, das das Urteil zu fällen ha
Verschiedene hoch-gestellte Persönlichkeiten d«
alten Regimes sind vorige Woche wieder aus Lei
Cefangnrs entlassen worden.



veutWes Kelck,.
,, . Artikel K des Verfassung.

Horlrn,  1 . OkioLer. Lur Donnerstag tritt
Zer Pundesrat zusammen, um dis Entscheidung über
-re Aufhebung des Artikels S der Reichsverfassung
zu fallen.

Das Herrenhaus und die Wahlvorlage.
W2.B . Berlin,  1 . Oktober. In der heutigen

Sitzung der 17. Kommission des Herrenhauses wurde
nach kurzer Aussprache unter Ablehnung dev An¬
träge auf Einführung eine» Berufs- oder eines Grup¬
penwahlrechts dem gleichen, allgemeinen, geheimen
Wahlrecht nach der Regierungsvorlage unter Hinzu-
fügung einer Zusatzstimm- für ein Alter von 40
fahren zugestimmt. Die Weitevberatung wurde so¬
dann auf morgen vertagt.

Der zweite russische Eoldtransporteingstroffen.
Berlin,  1 . Oktober . Die Petersburger

Telegr .-Agentur teilt mit : Am 30. September
traf auf Grund des geschlossenen Vertrages die
zweite dringende Zahlung der russischen Sowjet-
rejgierung in RusstM -Orscha ein . Die Ankunft
des Geldes ist dev deutschen Regierung sofort M-
meldet worden . Der Goldtrnnsport ist sofort
mach Deutschland übergeben worden.

Staatssekretär Dr. Solf in München.
München,  1 . Oktober . Staatssekretär Dri.

Sols , der Sonnta « in München eingetroffen ist,
wurde Montag vom König in Audienz emp¬
fangen und zur Tafel geladen . Er hielt gestern
vormittag vor geladenem Publikum einen vom
Ministerium des Innern veranstalteten Vortrag,
lieber den Vortrag wurde ein Veracht ausgege¬
ben , der folgendes besagt : Dr . Solf sprach Wer
den Krieg und die Kolonien . Er begann mit
historischen Erörterungen und legte sodann die
Gründe dar . die es für Deutschland zur Notwen¬
digkeit machten , überseeische Besitzungen zu er¬
langen und zu erhalten . Diese Gründe liegen vor
allem auf wirtschaftlichem Gebiete . Es sei nur
-an die Großstädte erinnert . Machtpolitisch, seien
unsere Kolonien rein .defensiver Natur . Die Mi¬
litarisierung Afrikas sei von Frankreich ausge-
gwngen . wir Hätten sie milcht nachgemacht und
wollten sie nicht nachmachen. Kolomalpotttik sei
ein Kultur werk, an dem sich zu beteiligen alle
europäischen Staaten die gleiche Aufgabe hätten.
Cr betonte weiter , gast unsere kolonialen Kriegs¬
ziele unberührt vom Auf und Ab der kriegerischen
Geschehnisse stets die gleichen bleiben würden.

KusliMä.
Nur «in WerständigungsfrisSs denkbar.

WTB . Budapest,  1 . Oktober . Minister¬
präsident Weierle erklärt « dem Präsidenten des
Börsenrates aus Anlaß von an der Börse ver¬
breiteten beunruhigenden Gerüchten : Was die
Läge betrifft , so erhielten wir in der Tat vom
Kriegsschauplatz infolge der bulgarischen Ereig¬
nisse nicht günstige Nachrichten . Zum Glück kann
ich aber sagen , daß diesen gegenüber die notwen¬
digen Maßnahmen geschahen, derart , daß unsere
Verteidigungslinie in jeder Beziehung gehalten
wird . Fades liegt dis Entscheidung des Welt¬
krieges im Westen . In Paris und London wird
auf einen raschen Sieg , gedrängt , indessen mutz
Koch jeden Fußbreit des Landes mit Strömen
van Blut erkaufen . Am Ende des furchtbaren
Sturmlaufes wird die Erkenntnis Lämmern , Laß
zwischen der Entente und den Mittelmächten ein
anderer Fried « nicht denkbar ist, als ein Verstän¬
digung sfriede.

Manne.
Personalien.

— Berlin , 2. Oktober. Es haben den Charakter
erhalten : als Freg .-Kapitän : Korv.-Kapt. a. D.
(zzt. z. D .) Bar . v. Plessen, zuletzt Mar .-Attaches b.
d. Botsch. in Rom ; als Marine -Oberstabsingemeure:
Mar .-St .-Jnge . a. D. (zzt. z. D.) Eckerlein, zuletzt
v. d. 2. W.-D ., Paltzo, zuletzt v. Stabe d. Liniensch.
„Wettin" ; als Deckoffizierleutnant: Oberstückmstr. a.
D . Huck, bisher v. d. 2. M .-D. ; gleichzeitig hat er
-die Erlaubnis z. Tr . d. Uniform für verabschiedete
Deckosfizierlts. erhalten ; den Charakter als Hofrat:
Scheefe, Rechnungsratz Goede, Geh. Registrator
(beide im Marinekabinett Sr . M . d. Kaisers). —
Im Beurlaubtenstande sind befördert : zu Kaptlts.
d. R . des Seeoffizierkorps: Oblts . z. S . d. R . Beh¬
rens (Altona), Georgius (Lübeck) ; zum Oblt . z. S.
d. R . des Seeoffizierkorps: Lt. z. S . d. R . Edel
(Hamburg) ; zu Lts . d. R . der Matrosenartillerie:
Vizesteuermann d. R . Merz (Danzig), Vizeflugmstr.
d. R . Blinzler (Dortmund). — Ernannt : Corleis,
Franken, v. d. Ecken, Schmidtmann, Entz, Tech«.
Sekretäre zu Konstruktionssekretären; Notholt, Dipl .-
Jng ., zum Mar .-Bauführer des Maschmenbaufaches;
Wulff, Obermstr. a. D ., zum Werstinspektor; er¬
nannt bezw. versetzt: Weimer, Hilfswerksüyrer, zum
Marine -Werkmeister und mit dem 1. Ost. 1918 von
Danzig nach Kiek versetzt.

AbschiedsvswillijMngen.
— Berlin , 2. Oktober. Der Abschied mit der

bisherigen Pension ist bewilligt : dem. Kontrsadmiral
z. D . Hoffmann, dem Mar .-Stabsarzt Dr . Cyranka,
unter Ueberführung zu de» Mar .-Sanitätsosfiz . d. R.
— Die Erlaubnis z. Tr . der Uniform für vergbsch.
Feldwehellts . Hai erhalten Feldwebelleutnaut a. D.
Hoeck. Der Abschied mit der Erlaubnis z. Tr . der
bish . Uniform ist bewilligt dem Lt. d. R . d. M .-J.
Kindgen (Kreuznach).

Ordensverleihungen.
— Berlin , 2. Oktober. Es haben erhalten die

Rettungsmedaille gm Bands : v. Britzke, K.-Kapt.,
Storch, Lt. z. S . d. R . ; den Roten Adlerorden 2.
Kl. am weiß-schwarzen Bande : Dv. Gärtner , Prof .,
Marinestabsarzt a. D. ; den Roten Adlerorden 4.
Kl. am schwarz-weißen Bande : Brotzki, Hilfs-Mar .«
Bourat , Geh. Regierungsrat,Schreiter , Mar .-Baurat
für Maschinenbau ; den Roten Adlerorden am weiß-
schwarzen Bande : Ehrenberg, Marine -Baurat für
Schiffbau ; den Kgl. Kronenorden 4. Kl. am schwar-
weißen Bande : Oppenheimer, Mar .-Bauführer ; das
Ritterlreuz des Kgl. Haus -Ordens von Hohenzollern
mit Schwertern : Kukat (Heinrich), Oblt . z. S ., Mel¬
cher, Lt. d. R . der Matrosenartillene ; das Ritterkreuz
des Kgl. Haus -Ordens von Hohenzollern am schwarz¬
weißen Band« : Maßmann , Geh. Hofrat nn Mar .-
Kabinett Sv . M . des Kaisers ; den Kgl. ^ Kronen-
orden 3. Kl. am weiß-schwarzen Bande : SMinSky
und Ottilie, Hosräte jm Mar .-Kabinett Sr . M . des
Kaisers.

LÄKMMtzMsWs » für DffizM «M' vKM».
— Berlin , 1. Oktober. Da , M .-V.-Bl . enthält

folgende Verfügung des Staatssekretärs des. Reichs-
mariueamts : Reichs-, staars - oder Gememde-
(Zivil°)Beamte, die als Offizier im Marinedienste
stehen oder mit einer oberen Marinebeamtenstell« a.
W. .bestehensind, können auf Antrag, falls ihr Ein¬
kommen aus Marine - und Zivildienst einschließlich
etwaiger Kriegsteuernnsgbezügs zusammen das
Diensteiukommen (einschließlich Teuerungsznschüffe)'
eines Offiziers oder Marinebeamten des Friedens¬
standes (bei Jntendantursekretären ohne die nicht
pensionsfähige Zulage von 150 Mark) in derselben
dienstlichen Stellung nicht erreicht, den an diesem
Einkommen fehlenden Betrag aus Marinemitteln als
besonderen KriegStenerungszuschußerhalten. Den er¬
forderlichen Nachweis hat der den Antrag stellende
Offizier oder Beamte selbst beizubringen. Di- Be¬
willigung erfolgt, auch für die rückliegendeZeitz von
dem Marinsteil oder der Behörde, der der Antrag¬
steller angehört, für Rechnung dss Kriegsjahresetats
nach vorheriger Prüfung , durch die zuständige Inten¬
dantur . Bruchteile des Zuschusses sind nach oben
auf volle 50 Pfennig oder Mark abzurunden. Ein«
Anrechnung der bewilligten Bezüge durch die Zivil¬
behörden auf -das ZivilHnkommen gemäß Anhang 2
Kriegs-Geldmrpslegungnsvorschrift findet nicht statt.
Eine Mitteilung der.Bewilligung an die Zipilbehördc.
ist daher nicht erforderlich.

Zum Untergang des schwedischen Kanonenboot«,
„Gunhtld".

— Kopenhagen, 30. September. „Berlingske"
Tidende" meldet aus Skagen : Am Dienstag nach¬
mittag passiert« außerhalb Skagen ein fürchterliches
Unglück. 6 schwedische Torpedoboote und ein Ka¬
nonenboot namens „Gunhild" sind mit Minen¬
suchen beschäftigt, um das Fahrwasser zu reinigen,
bevor die bohusländischen Fischer ihre große Herbst¬
heringsfischerei beginnen. Nachdem im Verlaufe des
Tages eine größere Anzahl Minen zur Explosion
gebracht waren, stieß das Kanonenboot „Gunhild"
südlich Herthas Flak, etwa ein« Meile von der Küste
entfernt, auf eine Mine, di« explodierte, so daß das
Fahrzeug zerschmettertwurde und augenblicklichsank.
Die Torpedobote, auch ein dänisches, kamen sofort
zu Hilfe, um nach der Mannschaft des verunglückten
Schiffes zu suchen Jm ganzen werden 19 Mann
vermißt, einer wurde sterbend aufgefunden, sodaß
die Katastrophe 20 Menschenleben gefordert hat.
Unter den Umgekommenen befindet sich auch der
Führer des Kanonenbootes, ein noch junger Re-
serveleutnant Wahl aus Gothenburg. Um 5.30 Uhr
nachmittags erreichtedas Torpedoboot mit den Ueber-
lebenden den Hafen. Erster von ihnen war schwer
verwundet, drei andere leichter. Die -Minen lagen
fast an der Meeresoberfläche. Das Fahrwasser, wo
das Unglück geschah, war vor einigen Tagen durch¬
sucht worden, und man glaubt, daß in den letzten
Nachten neue Minen ausgelegt worden sein könn¬
ten In der Stadt herrscht große Trauer , und dis
öffentlichenGebäude haben auf Halbmast geflaggt.

Aus den JuAesEdtem
Wilhelmshaven,  2 . Oktober.

Unsere Flottrnfiihrer und die neunte
Kriegsanleihe . „Zeichnung auf Kriegs¬
anleihe ist die beste Absage an unsere
Feinde , das; sie bei uns nicht aus Schwäche
und Uneinigkeit rechnen dürfen, sondern er¬
kennen, dag im ganzen Volk der Wille zu
Ehre und Freiheit Deutschlands glüht ." '
Scheer, Admiral und Chef des Admiral¬
stabes. — „In gewaltigem Ansturm dachten
die Gegner unsere unüberwindliche Mauer
im Westen zu zerbrechen, alle erdenklichen
Mittel versuchen sie, um unserer U-Boots
Herr zu werden. Umsonst. Darum zieht
alle an einem Strang , setzt Gut und Blut
ein bis zu dem Ende, das wir erreichen
müssen und werden." v. Hipper, Admiral
und Chef der Hochseestreitkräste.

Die Erhebung Wilhelmshavens zur
selbständigen Stadt beschäftigte gestern, so¬
weit hierbei die finanzielle Auseinander¬
setzung zwischendem Kreise Wittmund und
der Stadt Wilhelmshaven in Frage kommt,
den Kreistag zu Wittmund . Die Sitzung
des Areistaghs wurde im Kreishause , in
dem zum erstenmal ein Zuhörer aus Wil¬
helmshaven erschien, von Herrn Landrat
Schramm eröffnet und geleitet . Der Land¬
rat wies in der Begründung der Vorlage
darauf hin , daß Wilhelmshaven in seiner
vom übrigen Kreise getrennten Lage und
besonders als Marinestadt schon seit lan¬
gem eine besondere Stellung im Kreise 'ein¬
genommen habe. Einerseits könne es prak¬
tischerweise seine Angelegenheiten an Ort
und Stelle schneller erledigen, andererseits
sei durch es die Arbeitskraft des Landrats
dem Randgebiet zu einem großen Teil ent¬
zogen worden. Der Kreisausschuß und die
von ihm berufene Kommission hätten sich
daher von Anfang an auf den Boden ge¬
stellt, Wilhelmshaven in seinen Bestrebun¬
gen nach Selbständigkeit nicht zu hindern.
Der aus vier Sätzen bestehende, bereits mit¬
geteilte Vertragsentwurf wurde im einzel¬
nen durchberaten. Der die Stellung des
neuen Stadtkreises zur Kreisbahn betref¬
fende Punkt fand auf Antrag Wilhelms¬
havens eine neue Formulierung , die die
Möglichkeit weiterer Verhandlungen noch
offen läßt . Zm übrigen stimmte der Kreis¬
tag dem ganzen Vertragsentwurf einmütig
zu. Der Landrat gab dem werdenden
Stadtkreise die herzlichsten Wünsche für
sein Gedeihen mit auf den Weg. — Dis
Vorarbeiten für die Verleihung der Han¬
noverschen Städteordnung an die Stadt
Wilhelmshaven sind nun erledigt . Es fehlt
jetzt nur noch die Zustimmung des Hanno-

>SökMn PrMnzWkcknMW», an der Mer
nach Lage der Sachs kaum zu zweifeln ist.

Zurückstellung Wehrpflichtiger. Das Be¬
zirkskommando l läßt allen zurüLgestellten
Wehrpflichtigen bekannt geben: In Zu¬
kunft erfolgt die Einstellung in den Heeres¬
dienst sofort, wenn die Zurückstellungsfrist
abgelaufen und wenn nicht ein Gesuch um
weiters Zurückstellung beim Bezirkskom¬
mando so rechtzeitig eingeht, daß Entschei¬
dung über weitere Zurückstellung durch das
stell». Generalkommando, Kriegsamtsstelle,
vor Ablauf der Zurückstellungsfrist herbei-
geführt werden kann. Cinzelgesuche sind
daher mindestens 5 Wochen und Gesamt¬
liften H. und 8 von Firmen pp. mindestens
6 Wochen vor Ablauf der Frist beim Ve-
zirkskommando vorzulegen. Bei Einrei¬
chung der Gesamtlisten ist für die Folge die
Liste li nicht mehr erforderlich. Bei dieser
Gelegenheit wird noch ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß bei allen Zuschriften an
das Bezirkskommando das genaue Militär¬
verhältnis und Geburtsdatum der in Frage
kommenden Wehrpflichtigen angegeben wer¬
den muß, um unnötige Rückschriftenzu ver¬
meiden.

Spione in Uniform . Vom stellv . General¬
kommando des 10. Armeekorps wird geschrieben:
Die Warnung vor Spionen und feindlichen Agen¬
ten kann nicht häufig und dringlich genug wieder¬
holt werden . Neuerdings haben in einer Stadt
der Provinz Hannover zwei Männer in Offiz-iers-
uniform «in Kind in auffallender Weise über die
Beledenheit militärischer Gebäude befragt . Sie
Müen an . das militärische Lebensmitteln,mt in
der betreffenden Stadt aufsuchen zu wollen . Tat¬
sächlich ist WMtellt . daß an dem betreffenden
Tage irgend welche Offiziere oder Mikitärbeamte
weder das Lebensmittelamt besucht haben , noch
daß ein Besuch auch nur in Aussicht stand . Es
liegt danach begründeter Verdacht vor , daß die
beiden, im feindlichen Nachrichtendienst standen.
Die Personalbeschreibung , die das Kind von den
beiden gibt , ist so ungenau , daß sie einer Fahn¬
dung nicht zugrunde gelegt werden kann . Auf
irden Fall scheint aber die Veröffentlichung dieses
Vorfalles erforderlich , um eben die Bevölkerung
aus die Gefährlichkeit der Umtriebe des feindlichen
Nachrichtendienstes hinzuweifen . Es wird drin¬
gend das Ersuchen wiederholt , in Fällen begrün¬
deten Verdachts sofort der nächsten Polizei - oder
Militärbehörde Kenntnis zu geben . Auf die Er¬
mittlung von Spionen ist «in« sehr hohe Beloh¬
nung aüsgesetzt.

pl . Theater Burg Hohenzollern . Der gestrig
Abend brachte die Eröffnungsvorstellung des
Blatzheim -Gastspiels Daß der Name Blatzheim
Blatzheim - Gastspiels . Daß der Name Blatzheim
noch immer die gleich« Anziehungskraft besitzt wie
in den Vorfahren , bewies das ausverkauste
Haus , das sich Lei den harmlosen Späßen auf der
Bühn « trefflich unterhielt und reichlichen Beifall
spendete. Dis Freunds Blatzhsimschsn Humors
hatten dem Darsteller «inen prächtigen Lorbssr-
rranz und «inen kostbarem Blumenkorb gewidmet,
di« ihm a>m Schluß des ersten Aktes als Begrü¬
ßung überreicht wurden . Der zur Aufführuna ge¬
langt « Schwank „Familie Hannsmann " von Max
Reimann und Otto Sckwartz ist ein Erzeugnis
leichtester Art . Die beiden Verfasser haben mit
den in Schwänken und Possen so beliebten Mit¬
teln der Missverständnisse und Zufälligkeiten ein
schier unentwirrbares Durcheinander geschaffen,
das zweifellos einig « recht spaßige Stellen ent¬
hält , die zu herzhaftem Lachen herausfordsrn,
aber stellenweise unter einer allzugroßen Weit¬
läufigkeit leidet « nd dadurch an Wirkungskraft
verliefst . Bei der Darstellung suchten die Ver¬
treter der 'einzelnen Rollen durch eifriges , leb¬
haftes Spiel ihr Bestes zu geben . Herr Blatzheim
selbst Meli « den Schauspieler Brückner mit vie¬
lem Humor . Die 'durchschlagende Komik, die er
einzelnen Situationen zu verleihen wußte , sicherte
ihm einen starken Lachevsolg und trug ihm rei¬
chen Beifall ein . Ein guter Teil des Erfolges
fällt auch den übrigen Darstellern zu, unter diesen
besonders den Herren Steineck , Frank und Suffin
und ^ Damen Retzlag , Conrad und Eornelly.
In den Pausen gab die' Hauskapelle einige an¬
sprechende Musikstücke zum Besten , die unter der
Leitung des Herrn Konzertmeisters Dumenil
sauber und' klar zum Ausdruck kamen.

Kriegswohlfahrtsspiele. In der am Donners¬
tag stattfindenden Wiederholung der Oper „Der
Barbier von Sevilla " singt Herr Opernsänger Aug.
Schumacher vom Stadtthectter Lübeckdie Titelpartie.
Die übrige Besetzung ist die der Erstaufführung. —
Am 11. und 12. Oktober bietet die Leitung einen
außergewöhnlich erlesenen Kunst-Abend. Frl . Hanne¬
lore Ziegler, die berühmte Solo -Tänzerin des Mann¬
heimer Hof- und Nationaltheaters , wird in eigenen
Tänzen (kn selbsterdachtenKostümen) erstmalig vor
das Wilhelmshavener Publikum treten. Hannelore
Ziegler ist zzt. eine der bedeutendsten Vertreterinnen
jener modernen Tanzkunst, die musikalischeSchöpfun¬
gen alter und neuer Komponisten zur rhythmischen
Verkörperung bringt. Frl . Zieglers Tanzkunst wurde
bei ihren wiederholten Gastspielen in den größten
Städten Deutschlands von Publikum und Presse
stürmisch gefeiert. Eine Wiesbadener Zeitung schrieb:

. . Was sie bot, waren Stunden reinsten Ge»
nusses, war «in Abend voller Freude — war an
blvtenhaster Zartheit und poesievoller Schönheit wie
ein Märchentraum in der Maiennacht." — Frl.
Ziegler wird im Parkhaus -Abend u. a. auch eine
ihrer berühmtesten Tanzschöpsungen, den originell-
feurigen „Radetzky-Marsch", vorführen.

Vereiteltes Verbrechen. Zn der Nacht
vom Sonnabend , den 28. 9., zum Sonntag,
den 29. 9. 18, ist ungefähr 300 Meter nörd¬
lich der Cisenbahnbrücks übers Ties bei
Ellenserdamm ein Balken über das Geleise
der Staatsbahn gelegt worden, wahrschein¬
lich, um den bald daraus eintreffenden
Schnellzug nach Wilhelmshaven zur Ent¬
gleisung zu bringest. Der Täter , ein Mann
von großer, kräftiger Gestalt, wurde von
dem dort stehenden Wachtposten verfolgt,
entkam aber in der Dunkelheit. Aus der

FlGHt verlor ddr TSftkr Mre slartt
mütze. Diese, enthält eine starke
hergestcllt aus zwei Exemplaren K
friesischenSonntagsblattes vom lä z ^
5. 5. 18. Die Einlage war oberhalb
Schweißleders befestigt und muß beim»?
nehmen der Mütze ausgefallen feig »7
Täter hat nach der Verfolgung dff ^
tung nach der Wirtschaft Rust,
dämm, eingeschlagen. Personen, denen?
Sonntag morgen eine Mannsperson0?
Kopfbedeckung oder eine solche, ^ ^

g gewechselt hatte oder sich
.-schaffen suchte, auffiel,

Kopfbedeckuir
solche zu ver,«.̂ ,,^ i«m^ , uu,siei
gebeten, ihre Wahrnehmungen der U
wehrstelle der Kaiserlichen Kommandant,»
Wilhelmshaven milzuteilen . .

Neue Militärsahrscheine . Zur Mm
lung von Unregelmäßigkeiten im MiliM
reiseverkehr und zur besseren UeberwachM
der Ausgabe und Verwendung der MilM
fahrscheine werden neue MilitärfahMM
eingeführt . Die neuen Militärfcchrschch
unterscheiden sich von den bisher Möge«
vereinfachten Militärfahrscheinen Wyj.
sächlich durch Aufdruckvon Serie und
mer. Die Angaben auf der Rückseitesind
ergänzt und die Fahrscheins für SchnellziW
und Militärurlauberzüge mit einem farbi¬
gen Rand versehen worden. Künftig find
danach folgende Militärfahrscheine zu ver¬
wenden: Für Einzelreisende und Trans¬
porte bis zu 3 Mann : s) rotumrcmdeii,
Militärfahrscheine (Cchnellzugsscheine) «j,
Eültigkcu für alle Züge mit entsprechmdn
Wa>enklasse von und nach dem Felde und
in der Heimat : b) grimurmänderte M>
litärfahrscheine bei Benutzung bestimm br>
zeichneter Militärurlauberzüge , auch Pd>
arbeiterzüge, im Verkehr von und nach dm
Felde und für Schnellzüge auf Streckender
Heimat, auf denen MtlitärurlauberW
nicht verkehren; c) Militärfahrscheineohn«
farbigen Rand mit Eüfiigkc'.t nur für Pn>
sonenzüge und in der Heimat auch str
Militärurlsuberzüge.

Nüftrki !gsn,  2 . Oktober.
Deckers Mühlenhos. Herr Opsrnsängn

Paul Bertram wird sich heute abend
den Gästen des Mühlenhofes verabschiede».
Am Sonnabend wird im Mühlenhof
heiterer Abend veranstaltet . (S. Anzj

. Die Verteilung von Nähfäden, Strick- m!
Stopfgarnen wird demnächst wieder erfolgen,
einer Bekanntmachung des Stadtmagistrats in i«
heutigen Nummer d. Bl . haben sich die Vertreterin
Haushaltung und Alleinstehende Montag, MMi
oder Mittwoch nächster Woche bei einem KleinM
ler als Bezieher anzumelden; diese haben ihre-
denliften bis zum 12. Oktober bei der BezuM
auögabestelle (Schule WiihelmShavenechrcheff
einzu« ichon. Nicht rechtzeitige BedarfsaiiMW
hat den Ausschluß von der Belieferung zur KG
Die Garnlieferung ist diesmal reichlicher ausgkM
sodaß auch eine bessere Belieferung als bisherk»
folgen kann.

Eine» saftigen Lendenbraten haben .sich-D
Langfinger verschafft, die gestern in die
Herrn Bäckermeister B . eindrangcn, um du m
Schlossermeifter R . gehörige Kuh abzuscblsM
Nach dem Ausschneiden des Lendenstückes ließe»»t
Diebe das Tier liegen und entfernten sich. .

(LmgSgLNÄ N. WroMM .'
Wittmund , 2. Oktober. Der K« W

hielt gestern eine Sitzung -ab, in MV
zunächst Senator Taksnberg aus M
helmshaven in sein Amt eingefuhrt M»
Dann beschloßder Kreistag , den vorgE
ten Vertragsentwurf betr . die sinM»
Auseinandersetzung zwischen dem M
und der Stadt Wilhelmshaven im ^
des Ausscheidens aus dem Kreisve«
anzunehmen. Der Kreistag beschloß«
Gründung einer Kreissparkasse undüM!
tragte den Kreisausschuß, auf der KM
läge der vorgelegten Satzungen ihre
gültige Feststellung vorzunehmen und >
dem nächsten Kreistage vorzulsgen. M
mächtigte ihn ferner , alle Vereinbar«
zur Eröffnung des Betriebes imrvkW»«
treffen. — Der Kreistag ermächtigte^
Kreisausschuß, 1250 000 Mk. auf
Kriegsanleihe zu zeichnen. Er besWS
bei, folgende Drahtung an den EeneM
marschall von Hindenburg

"hes

die Zeichnung von ein und einer

„Euerer Exzellenẑ meldet der Kreistags
Kreises Wittmund gehorsamst,

Million zur neunten Kriegsanleihê
schlossen und damit unter Einschluß
Heren Anleihen die Gesamtsummenv ^
Millionen erreicht hat . Er hat dam» ,
seinem unerschütterlichen Vertrauen
Heere und seinen Führern Ausdrua
wollen. Zm Aufträge geZ- .ff,
Schramm." — Der Landstraßen«»
Betriebsplan für 1919 wurde in Mi"
und Ausgabe aus rund 93 000 W"

Oldenburg, 30. Sept . Ritttn-itt»
Zi -gesar, Eskadronchef im 2. Hannover̂,»
gomr-Regimcnt Nr . 16, ist an schweren
einem Feldlazarett gestorben.

Oldenburg, 1. Oktober. 1000 PH^ rde«^
ladenpulver im Werte von 30 000  dM"
einem hiesigen Geschäft beschlagnahmt.



»

1.- » Mo« . » «: SWwr»Ä GchrSSer
S Bstaillons d«Z 4. MattosemRe-

» >« d« Aldenburg« Kriegerbmrde 18 Marl

A Ergebnis einer Sammlung für erblindete Krieger
so. Sept, Au« einem großen Manu-

^ng 'eschäst wurden in der vorgestrigen Nacht
. ^ mäntel. Blusen, Pelzwaren usw.

aa«via gestohlen.
Blusen, Pelzwaren usw. in Gesamt-

zzboo Marl gestohlen.
«ert ^ Oktober. Mn Jubiläum , das nur we-

, Beamten zu begehen, vergönnt ist, kann heute
An -ttttSr Sorder Per feiern. Er ,st am 1. Ok>

50 Jahre im Postdienste tätig , davon den
L Teil °uf dem^hiesigm Potzamte.
^ ^ Ostth-uderfehn, ^

^ ?ns Ô Hontzes hier nieder.

itroauoe-,20.  September . Am Sonn-
abend brannte das Geschäftshaus des Kauf-
O Hontzes hier nieder. Di« Kinder waren

Hause, die Eltern in Idafehn . Ein gro-
- des Hausgeräts konnte gerettet werden.
^ Lüneburg, 1. Oktober. Vor 500 Jahren wurde
d» Michaeliskirche, die vorher wohl schon ebenso-

M auf dem Kalkberge ihren Platz gehabt
bette auf ihren, jetzigen Standort vollendet. Die
L,' ilerunqsseier daran, die heute stattfand, wurde
x-vck«neu Festgottesdienst emgelettet, an den sich

äÄer im Ehor der Kirche, anschloß. Dann folgte
! «Jaziergang MM Kalkberg, dem ftüheren Stand¬

ort der Kirche, und zu dem in 1>er Nähe befindlichen
Lkminargarten, in dem Baurat Schlbpk« vor weni¬
ge Tagen die Grundmauern der alten Cynakus-
Lv-lle bloßgelegthat, deren Standort bisher nicht
-mau bekannt war. Mit einem Gememdeabend in
d« Kirche fand die Fei« ihren Abschluß.

Rinteln, 1. Oktober. Der m der Osterstraße
wobnende Briefträger Henke fiel bei dem Pflücken
von Äpfeln von dem Baum auf die Straße und
trug eine derart schwere Gehirnerschütterung, davon,
daß er wenige Stunden später daran starb.

stelzen, '30. Sept. Zwei gewalttätige Hamsterer
wurden auf dem Bahnhof in Emmendorf festgenom-
mm Sie führten mit sich größere Mengen Kar¬
toffeln. Als der «ine seinen Sack fallen ließ, for¬
derte er den Hilfsgendarm auf, mit anzufassen, da
er ihn nicht allein tragen könne. Als dieser sich wei¬
gerte erhielt er von dem Mann mit einem Kubel-

-E etkttt « HW Mtz d«r LMMM l» « « «
bewußtlos zu Botzen stürzte. Der Täter wurde je»
doch von einem Bahnbeamten seitgchulren, und als
sich der Gendarm wieder erholte, konnte mau die
Leiden Hamsterer, di« aus Hamburg stammen, fest¬
nehmen.

iZerLMsvei 'kanälungen,
Oldenburg,  1 . Oktober. Das Landgericht

verhandelte heute gegen den Molkereibesitz« Rüde¬
busch und den Postassistenten Hümme wegen Butter-
schrebung. Der Staatsanwalt beantragte gegen
Rüdebusch 8 Monate , gegen Hümme 4 Monat« Ge¬
fängnis , gegen jeden 10 000 Mk. Geldstrafe und Ein¬
ziehung des übermäßigen Gewinns . Das Gericht
beschloß, den Prozeß zu vertagen, und weitere Er¬
hebungen anzustellen.

Vermischtes«
—* Tapferer Brief eines tapfe¬

ren Soldaten.  Ein verheirateter Feldzugs¬
soldat . der die schweren Abwvhrkämpfe im Marz
nnd Ende August bei Bapaume imtaeimacht hat
und mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse ausge¬
zeichnet wurde , schreibt folgendes : » . . . Diese
Gegend ist nicht wert , daß um sie gerümpft wird.
Denn sie ist nur eine Wüste von Schutthaufen,
Granatlöchern und Gräben . Wenn ich Feldherr
wäre . "so würde ich diese Gegend ganz aufgeoen.
Denn wir haben noch genug französischen Boden,
wo es etwas wohnlicher wäre . Leid« hat die
jetzige große Offensive unserer Gegner in poli¬
tischer Beziehung in unserer Heimat feine Wir¬
kung getan , wie es scheint. Denn man kann von
dort nichts mehr als Gewinsel und Gejammer
über die (angebliche) deutsche Niederlage hören,
die es eiaMtlich gar nicht so sehr ist. Unsere
Feinde wissen genau , dM ihr Sieg nicht von der
Bekämpfung unserer Waffen abhäugt , sondern
von der moralischen Einwirkung aus unsere Hei¬
mat . Soviel ist sicher, daß unsere Heimat für den
Frieden mehr leisten könnte , wenn nicht so viel
geschimpft und gejammert würde über diese und

KO MM . " '
sasiung der . . . . . . _ ...
jeden Preis « raut uns angesichts der Opfer , die
unser liebes Vaterland gebracht hat. Lenken wir
unser« Blicke wieder zu Gott dem Herrn. — War«

Pmken"bê lS ^ ,nat von solchen Ideen und Ee-

Hochttmsssr: in Wilhelmshaven.
Donnerstag, 3. Oktober: Vm. — Nm. 0.10.

Letzte Meldungen.
»WTB . Berlin,  1 . Oktbr ., abends . (Amt¬

lich.) Heftige Angriffe des Feindes in Flandern,
beiderseits von Cambrai und in der Champagne
wurden abgewiesen.

^A -ll die.  Gtahlmauer  im
Westen einLo ch bekommen,

durch das sich der Feind in« Land
wälzen kann? Rein ? Zeichne
die neunte Kriegsanleihe!

vefterreichischer Heeresbericht.
WTV . Wien,  1 . Oktober. Amtlich wird

verlautüart : An verschiedenen Stellen der alba¬
nischen Front örtliche Kämpfe. Sonst keine be¬
sonderen Ereignisse.

Der Chef des Generalstabes.
G » Oe

Berlin, 1. Oktober. Wie verlautet , trifft
morgen im Laufe des Tages der Kaiser in Berlin
ein.

Berlin,  2 . Oktober. Der Korvetten-Kpt.
Scheibe, der Chef der Presseabteilunq im Reichs-
marineamt , hat heute fein Amt angetreten.

hatte einrn Dessteu», der
»n» Mnnattsrn« «n»d

.Ger Nacht durch die Po.
lizei ausgegriffenund i» der Hanpimach- abg'liefttt
worden war, «ach dem ÄrresigcbSude zu briags«.
Auf dem Walerloopla- e riß der Gefangene aus und
entwich. Der KommandofShrers<Lvß zweimal «ach
dem Ausreißer, nachdem er ihn vergeblichangeruse«
hatte. Der zweite Schuß tötete den Mann.

Essen,  2 . Oktober. Der nationalliberale
Reichs- und Landtagsabgcorvnste Wilhelm Hirsch
ist in der »ergangenen Nacht gestorben.

München,  1 . Oktober. Graf Hertling , der
nach dem Rücktritt aus dem Kanzleramt aus dem
politischen Leben scheidet, wird Ende Oktober nach
München Abersiedeln, wo bereits seine Wohnung
für ihn bereit steht.

WTB . Sofia,  L . Oktober. (Amtlicher Bericht
vom 3V. September.) Mazedonische Front : E>rt-
sprechend dem Abschlußdes Waffenstillstandes, der
von heute an gilt, . find die mLitärischen Operationen
eingestelltworden.

WTB . Sofia,  1 . Oktober . Amtlich« Ta¬
gesbericht vom 1. Oktober. Mazedonische Front:
Bon Albanien bis zur Belawitza Patrouillenge¬
fechts mit für uns glücklichem Ausgang . Im
Strumatal versuchten mehrere griechische Kom¬
pagnien mit Geschützenund Maschinengewehren
sich unseren Stellungen zu nähern, wurden aber
verjagt und lietzen ihre Geschütze, mehr« « Ma¬
schinengewehreund Gefangen« in unseren Händen.

WTB . Bern,  S . Oktober. Als Opfer eines U-
Bootes zählt die jetzt emgetroffene. Chicago Daily
Tribüne" vom 20. S. u, a. de« englische» Dampfer
„Elysia" (8392 Br.-R.-T.) auf, der am 23. Mai >m
Mittelmeer ohne Menschenverlustversenkt worden ist.

Lugano,  1 . Oktober. Nach dem Erornale
d'Italia hat die brasilianische Regierung die
Schließung der Wiener brasilianischen Gesandt¬
schaft und die Rückkehr des Gesandten ange¬
ordnet.

WTB . London,  1 . Oftober. Eine große
türkisch« Streitmacht kapitulierte bei Ziza, südlich
Amman. Es wird gemeldet, dgtz es sich um 1V WS
Mann handelt.

Bekanntmachung.
Die von der Kommandantur Wil¬

helmshaven ausgestellten Fischerei-
erlaubiiisscheine besitzen Gültigkeit bis
zum SO. September IS18.

Die Gültigkeitsdauer dieserScheine
wird hiermit nm ein Jahr — bis 80.
SeptemberISIS — verlängert.

Wilhelmshaven, den 30. September 1918.
Der FesLungskommandanL.

gez. : Burrenjrapp . Kontreadmiral.

Zum sofortigen Dienstantritt suchen wir

Mehrere tzilssnachtwächter
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnissen und

AHMsansprüchen sind umgehend an uns einzureichen.
"Wilhelmshaven, den 27. September 1918.

Der Magistrat . Täger.

Bekamrtttmchimg.
Am Donnerstag , den S. Oktober

und Freitag , den 4. Oktober wird ..auf
uuserm Lager , Gökerstraßs 63 bon
8 Uhr morgens ab

Ballenstroh
«gegeben. Die Bons hierfür können am Donners-
^ b- Ss. Mts . gegen Zahlung von Mk. 7,80
m^ *mier Vorlegung der Brotausweiskarte
mEmpfang genommen werden . Es wird nur ein

Haushalt abgegeben . Für verlorene
'Ms wird kein Ersatz geleistet. Das Stroh muß

Sonnabend, den 8. Oktober abgeholt sein.
Kriegsversorgnugsaurt Rüstringe » .

Bekanntmachung.
uieldepflichtigen, gewerblichen Verbraucher

Koks. Briketts pp. mit einem monatlichen

Lberlönnen ' die ' ' ' ^ ^ 6 ßg - - 20 Ztr .) und

Wdrkarten für Msber (W
ß °bühr von Mk. 0,25 pro Einzelheft in

"Wuig nehmen.
- Ortskohle,,stelle Rüst »ingen.

Bekanntmachung.
zi, Freitag, den 4. Oktober ds . Js ., nachmittags
^ M,r M m der Schule Mitscherlichstratze

1Billard, 7 Sofas , S Stühle,
LGasherd, 8 Bierkrüge, Teile
emes Büffets, einige Bier-

x, schankvorrrchturrgenusw.
lverden"̂ ^̂ ^ ênd gegen Barzahlungverkauft

Wstringe». den1. Oktober 1918.
^tadt magjstrat . Dr. Kellerhoff.

ist geschlossen.
Dank gebührt allen, dis ihr«

W- ^ °^ lacher» abgeliefert hab ^.».
isird srttl " Gegenwert noch nicht abgehoben hat,
bei der min? - en, ihn bis zum 1ö. Oktober 1918

llhtrlnger Sparkasse in Empfang zu nehmen.
—- Der Ehrenausschutz.

b»..tt̂ ? Ea«»tmachun«,
donm- Regelung  der Verteilung

A, ^ !6den, Strick - n. Stopfgarnen.
Aulim der Reichsbekleidungsstellevom

«folmt demnächst für Verbrauch« ,
^rteiluna Anstalten mit Insassen die
» Nähfäden, Strick- und Stopfgarnen.

r I^ ^ ung der Vttteilung werden für
I. Vorschristen erlassen:

'Mten für Haushaltungen und Alleinstehende,
« . sowie Kleinhändler.

und Alleinstehende, welche Näh-
Nbk-,! siA "st" Stopfgarne ^ beziehen wünschen,
^ d« solgMen Tage : Montag,

g Dienstag, den L Oktober, Mittwoch,
bü VorleguM d« Brotausweis-

Kleinhändler anzumelden. Anr die¬

jenigen Kleinhändler, die in Friedenszeiten bereits
mit solchen Garnen gehandelt haben, dürsm Anmel¬
dungen entgegennchmen.

Der Kleinhändler hat jeden sich Anmeldenden,
soweit er nach der vorgelegten Brotausweiskarts nicht
bereits bei einem anderen Kleinhändler für den
Bezug von Nähfäden. Strick- und Stopfgarnen an¬
gemeldet ist, nach Bor- und Zunamen, Wohnung
und Anzahl der Haushaltsmitglied « unter fortlau¬
fender Nummer in die vorgeschriebene Kundenlist«
einzutragen, für di« amtliche Vordrucke zu benutzen
sind, uns fern« auf der vierten Seite (Rückseite) der
Brotausweiskarte seinen Namen, seine Wohnung so¬
wie die Nummer, welche der Haushalt in der Kun¬
denliste erhält, zu vermerken.

Der Kleinhändler hat «ine Abschrift der Kunden¬
liste spätestens bis zum 12. Oktober bei der Bezugs-
scheinausgabestellh. Schule Wilhelmshavenerstraß«
Nr. 79, einzureichen.

Die amtlichen Vordrucke für die Kundenlist?
können die Kleinhändler von heute bis zum 6. Oktober
in d« Bezugsscheinausgabestelle, WilhelmShavener-
straß« 79, m Empfang nehmen.

II . Vorschristen für and« « Verbrauch« .
Krankenanstalten, Waisenhäuser, Gefängnisse und

ähnliche Anstalten, deren Insassen keine besondere
Brotcusweiskarte besitzen, die vielmehr hinsichtlich
der Lebensmittelversorgung einen gemeinsamen Haus¬
halt bilden, fern« solche Betriebe, z. B . Hotels,
Pensionen usw., die die zu verteilenden Garne zur
Instandhaltung von Haus-) BeKwäsche usw. und
zu ihrer Aufrechterhaltung benötigen, haben eben¬
falls spätestens bis zum 6. Oktober eine schriftliche
Bedarfsanmeldung bei der Bezugsscheinausgabestelle,
Wilhelmshavenerstraß« 79, abzugeben.

Di« Bedarfsanmeldung, für welche besondere
Vordruckenicht ausgegeben werden, hat zu enthalten:
Name, Wohnung und Art des Betriebes, Anzahl der
am 1. September 1918 verpflegten Personen, An¬
zahl der am 1. September 1918 belegten Betten,
Nam. des Kleinhändlers, von dem bezogen werden
soll.
III Vorschriften für die Verarbeit« von ALHfäde».

Verarbeiter sind die Berufe des Bekleidungsge¬
werbes, z. B. Kleiderkonfektionen, Wäschekonfektionen,
Schneider und Schneiderinnen, Näherinnen, Putz¬
macherinnen, Kürschner, Hut- und Mützenmacher,
Handschuhmacher, Korsettmach« , Schrrmmacher,
nicht dagegen Schuhmacher. Fern« zählen zu den
Verarbeitern Wohlfabrtsveranstaltungen, soweit sie
sich mit der Verarbeitung und Herstellung von Be»
kleidungsgegenständen, rmt »Ausnahme von Schuh¬
waren, beschästigen, z. B. Nähstuben und dergl.

Dis Verarbeit« haben bis zum 12. Oktober
eine Bedarfsanmeldung vorzunehmen. Vordrucke
für die Bedarfsanmeldung sind in der Bekleidungs-
stclle. Schule Wilhelmshavenerstraße 79, erhältlich.
Verarbeiter, welche bis zum 12. Oktober ihre Be¬
darfsanmeldungen nicht bei der Pelleidungsstelle ein¬
gereicht habet», haben keine» Anspruch auf Beliefe¬
rung.

Die Bedarfsanmeldung ist nur vorzunehmen von
selbständigen Personen und Betrieben, einschließlich
Schneiderinnen und Näherinnen, die . außer dem
Hause für eigene Rechnung arbeiten. Nicht anmelden
dürfen sich Heimarbeiter, welche in einem festen Ver¬
hältnis zu einem Arbeitgeber stehen, sowie alle in
Werkstätten (Geschäften) tätigen Gehilfen und Ar¬
beiter beiderlei Geschlechts.

Durch die Vornahme ein« Bedarfsanmeldung
seitens eines Verarbeiters werden die Vorschriften
unter I dieser Bekanntmachung über die Anmeldung
des Haushalts des Verarbeiters bei einem Klein¬
händler nicht berührt.

Betriebe, die gleichzeitig Kleinhandel und Ver¬
arbeitung umfassen (gemischte Betriebe), haben die
Bedarfsanmeldung nur hinsichtlich ihres Verarbei¬
tungsbetriebes vorzunehmen.

IV.
Nichtbeachtung der Vorschristen dies« Bekannt¬

machung durch Verbraucher, Kleinhändler und Ver¬
arbeit« , insbesondere nicht rechtzeitig« und unvoll¬
ständige Vornahme der Bedarfsanmeldungen, welche
nachgeprüft werden, hat den Ausschluß von der Be¬
lieferung mit Nähsäden, Strick- und Stopfgarnen
zur Folge.

Rüstringrn , dm 2. Oktober 19L.
Stadtmagistrat.

Bekleidrmgsstelle.

In der Nacht vom 20.
um 21. September d. I.
ind dem Feldwebel Max
Tammeeke in Rüstringen,
Schulstraße 28, aus Sen
auf dem Gelände an der
Gökerstraßs Hierselbst ste¬
henden Ställen 7 Ka¬
ninchen von grauer Farbe
gestohlen worden.

Ich ersucheum Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte 719/18.

Rüstringen , 28. 9. 1916.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

Seit dem 16. September
d. Js . vermißt der Ar¬
beiter Gerd Eilts in Rüst¬
ringen , Heinrichstraßs 8,
aus seinem Garten 8 reb¬
huhnfarbige Hühner . Die¬
selben sind vermutlich ge-
tohlen woeden.

Ich ersuche um Nachfor-
chung und Nachricht zur
Akte 708/18.

Rüstringen , 28. 9. 1918.
Der Amtsanwalt.

I . V. : Harders.

Am Nachmittage des
19. September 1918 ist
der Witwe Wilhelmine
Steinert in Rüstringen,
Gökerstraße 107, aus ihrer
Wohnung ein langes
chwarzes Jackett mit wei¬

ten Aermeln gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor¬
schung und Nachricht zur
Akte-721/18.

Rüstringsn , 28. 9. 1918.
Der ÄmtSanwalt.

I . V.: Harders.

Gemeinschaftlicheöffent¬
liche Sitzung des Magi¬
strats und des Bürger-
vorsteher-Kollegiums fin¬
det statt am
Freitag ,den 4.Oktbr . 1918.

nachmittags 5 Uhr,
im großen Sitzungssaale
des Rathauses.

Tages ord nun  gr .Aus-
emnndersetzung zwischen
Kreis und Stadt.

W'haven , 1. Oktbr . 1918.
Der Magistrat.

Barte» .

Am Morgen des 23.
September d. Js . ist der
Anna Thades in Rüst¬
ringen , Genossenschaft^
stratze 45, aus dem Speise¬
raum des Artilleriedepots
in Marienstet ihr dunkel¬
blaues Jackett gestohlen
worden.

Ich ersuche um Nachfor
schung und Nachricht zur
Akte 727/18.

Rüstungen , 28. 9. 1918.
Der Amtsailwatt.

J . B. : Harders.

Dangastermoor beabsich¬
tigt wegen anderweitigen
Ankaufs seine daselbst ca.
5 Minuten vom Bahnhof
belegene

bestehend aus dem vor
einigen Jahren neu er¬
bauten , zu 2 Wohnungen
eingerichteten Wohn¬
haus« und 49 s 96 qm
großem Obst« und Ge¬
müsegatten,

mit Antritt zun» 1. Novbr.
d. I . öffentlichmeistbietend
zu verkaufe»», und steht
Termin hierzu an auf

Freitag,
de» 4 . Oktober d. J.

nachm. «Vs Uhr,
in KrackeS  Gasthaus zu
Dangastermoor.

Nähere Auskunft erteilt
auch der Rechnungssteller
Wehlau  Hierselbst.

Es wird noch bemerkt,
daß bei genügendem Ge¬
bot der Zuschlag sofort er¬
teilt werden soll.

Kaufliebhaber ladet
reundlichst ein

W . Weber . Aukt.

Am 35. September d. I.
gegen 7 und 8 Uhr abends
ind der Witwe Anna
Nemmen in Rüstringen,
Bismarckstraße 200, von
der hinter ihrer Wohnung
befindlichen Leins 4 Paar
lange graue Herren¬
trümpfe , 1 Paar graue
Socken, 1 Paar lange
brauvsKinderstrümpfe und
7 Paar lange schwarze
Frauen - u. Kinderftttimpfe
gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachfov
schung und Nachricht zur
Akte 728/18.

Rüstringen , 28. 9. 1918.
Der ÄmtSanwalt.

I . V.: Harders.

SV Mark BMllllns!
Am Nachmittage des 24.

September d. Js . ist dem
Moltereigeh .OttoDummer
in Rüstringen , Grodenstr.
7b, sein vor dem Hause
Gökerstraße 99 stehendes
Fahrrad , Marke „Marine"
Nr. 2794 ii gestohlen wor¬
den. Das Rad ist versehen
mit Gmnnülaufdecken und
Freilauf , hat »»ach oben

chogene Lenkstange mit
olzgriffen. Das Hintere

Schutzblech ist verbogen,
die Schutzkapsel an linken
Pedale fehlt.

Ich ersuche um Nachfov
schung und Nachricht zur
Akte 729/18.

Auf die Herbeischaffung
des Rades hat der Ge¬
schädigte eine Belohnung
von 59 Mark aus gesetzt,
deren Verteilung meinem
freien Ermessen vorbe
halten bleibt.

Rüstringen . 28. 9. 1918.
Der ÄmtSanwalt.

I . V. : Harders.

Veilläufe
Varel . Der Zimmer¬

mann Hermann Ahlers in

Vermietungen
Herrschaftliche

t-Wum-MniW.
Bismarckstr. 125, II , l-, mit
Küche, Badez ., Mädchen¬
kammer zu Ans. Novbr . zu
vermiet . Das . fast neues,
mod Damenzimm . nebst
Smyrnatepp . u . elektr.
Krone , sowie erstkl. Kla¬
vier (Grotrian -Steinweg)
zu verkaufen . Anfr . nach
Besichtig, an Fr .Andriano,
Hameln , Klütstr . 16.

Gut erh. Linolenm-
Teppich zu kaufen gesucht
oder einzutauschen.

Kaiserstraße 83, HI r.

r»«erllsAen
Zu verkaufen

Näheres
Bismarckplatz 5, 1. Etg . l.

Zu verkaufen ein

an schöner Wohnlage,
auf preußischemGebiet,
mit kleinem Garten und
Einfahrt . Spülklosett.
Badeeinrichtung , Elek¬
trisch usw. »st vorhan¬
den. Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen.

Näheres durch
Auktionator Witte , j

Marktstr . 63, I.

Tücht. Alleinmädcherr»
das selbständigkochtu. ein¬
macht u. die Wäsche über¬
nimmt, mit gut. Zeugnissen
für kinderlosen Haushalt
zum 1. November gesucht.
Fr.Marinebaur.Schmeissee

Gökerstraße104, III.

Zum 1. November suche
ein sauberes , tüchtiges

Frau Staffen,
WilbelmshavenerstraßeS4.

Sl.WW.IM
(Senta ) abhanden gekom¬
men. Wiederbringer erhält
Belohnung . Vor Ankauf
wird gewarnt.
Wrede, Kronprinzenstr . 19.

Zu vermieten

Schütt , Kaakstraße7.

NietgeMlie
Zu mieten gesucht

!- M

von älterem kinderlosem
Ehepaar zum 1. April n. I.
oder früher . Angebote an
Friede »»»«« , Kronprinzen¬
straße 32.

offene stelle!?
Gesucht eine -

VMM !»
für Papiergeschäft.
Wilhelmshaven « Straße,
. Ecke Schillerstraße.

Zu melden von 6—8 Uhr.
Ein in allen Hausarbeiten
erfahrenes Mädchen sucht
Stellung zum 15. Oktober
in best, kinderl . Haushalt,
kininllüssnei ', Blankenburg
(Harz ), Knorrenbergstr . 3.

Schüler
gesucht  zur Kartoffel¬
ernte . Roonstr . LOL.

lieinstrgeE

22 I ., hier fremd, wünscht
die Bekanntschaft eines
netten jungen Mannes mit
offenem Charakter . Off.,
mögl.mit Bild,an Schuster»
Kronprinzenstrahe 22.

Fast neue

MSM - UW«
zu vertauschen für Stiefel
40—41 oder Tee.

Kaiserstraße 165, III . r.
(Ecke Luisenstratze).

MIS . UME!
Marktstraffe K8, L

besorgt Aufbügeln , Repa¬
raturen und Reinigen an
sämtlichen Garderoben.

Zweigannahnre FrieLrich-
stmtze 4, pari . M.

Sanderbusch. Jg.Ehe¬
paar sucht für Sonntags
gut mSbliertes Zimmer,
mögl .mit Klavier . Offerten
mit Preis an Müller,
Kronprinzenstraße 22.

Verh .Deckoff.möchtes.i.Kiel
bel. möbl. S-Stubeuw . mit
Bad u. Garten gegen rnöbl.
Wohn, hier, mögl.m.Klav.
tausch. Umgeh. Angeb. erb.
an Peters , Kaiserstr . 174.

Gut erh. Sportkarre
zu kaufen gesucht, ev. gegen
Holländer zu vertauschen.

Müllerstraße 34, 1. Etg.

Gut erhaltene versenkb
Nähmaschine
zu kaufen gesucht. Off. mit
Preis erbeten an Gerdes,
Kronvriruenttkaße23.

!! Auf ins Vsrietö --

- >ViHis !msksv6ner ZtrsZs 35 - ° :

l ' sglick äss grogs «»
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proZramM ? -z
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vrAKIass. Llslilvsron Solinger ssabrikon.



viraktion liarl Arnolck
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Operette von
beo Ascher.

Rauchen streng
verboten N

Sears
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I unter blitwirkung «iss! bssonckers auserwäblt.
! Oktober -Programms 11

Mi !,ksmivn
diwelior u. Koläsolimisä
1V 10.

kflttanten
OoLlLv̂aken

Lilbsi -ivareri
fortwäbrsnck Eingang rei-rencker blsubsitsn in eilen

Artikeln cker Lrancke.
Lrogs Auswahl. —Reelle

Lsckienung.
Anerkannt Zuverlässige

Lsratung.

Willi , Ramisn
-luv/sHsru.Ooläsokmiock
IS 1V.

Kkllfe  sottwWrend
veue und gebrauchte
MNel , Betten sowie

ganze KausUude
« .zahle die höchstenPreise.
W . Koch, W'hav . Str . 80.

Vrmstein-
pulver

unübertroffen zum Messer-
putzen, Herdscheuern und
Reinigen aller Metalle.
:: Besser als Schmirgel . ::

Paket SS Pfg.

WÄ!M« Mi
Ma -ktstrafie SS.
Gökerstraße SS.

Wer gibt für gut . Kautabak
«. Zigarette « Eier , andere
Lebensmittel »nd Obst?
W'haveuer Str . 28, 1. Et,.

Ecke Metzer Weg.

PSMKSTL
stimmt und repariert
A . Kratje , Börsenstr - 70.

Gebrauchte , wenn auch
reparaturbedürftigeADW«
«WM » . » !»MM« SM»
kaust Marktstr . S. H . Etg.

Auch werden Repara¬
turen gut «. sauber aus¬
geführt.

WttlUM
MUMWl - eM»
sM !üklI.8sjMNl -l!Neki!

sind zu haben in der

TH. SÜtz,
Kronprinzenstraße 22.

s>8ssmasvk !nisten3 .u.4.HI
Seit 1897 betvährte Schule.
Tageskurse v.4 Wochenfür
Angehörige Ä. Biarine.
Vo>ber . auch durch schriftl.
Aernunterricht .worüb .viele
Anerkenn .u.Dankschr. Las
»orp,Hamburg,SteinhöstL

psi -katr . L. msrstlsti ». 12

SM Qeburtstags Les Qsneralisick
insrscballs von tiinckendurg

sd 7 Uhr sbsncks

6 0̂8868

Mclitüeneu eiugezieikeisMiie

voppellrrone
Sss .: Otto pöfgsnilö

kenruk 427. . kernruk 427.G
vonnerstsx , tten 3 . Oktober:

6k088Lst

Als LinlsßL:

Der ttumorrsl

tterr Ltuekendrock.

2u ckisssm gsnuhrsichen Adsnck lacket
ergebenst eln

Otto perganäe.

»lim -MMrtt -zMe imkurdduu!

kroltag . ckonll., anä Lannadsnü, cksn 12. Oktober
adoncks8.lS vkr:

2 'ksnr - Absncks
»uuue Lore riesier

vom liokttisator Kanatiölm.

Preise cker Plätze- Lperrsitr 2 bl., Parkett3 bl., l . PIstr 2 bl., Ltebplstr l bl. susscbl.Lteuer. s «s Vorverkauf in l-obsss Luch- I
bsncklung unck blismsxsrs Ligarrengeschäkt, 8Lismsrckstrsgs. I

»Mt
SSroS -kllttrluW

koks vromor - anck Lrsnrstrasse.

8
7ä,tiol> Utir aboack»

SgM » WM.WKIW
^ S » M

»MnaSkSeMM»^
vie bestes sertreter Ses UMor«!

blotto:
vu » ollsl unck MUÜt lschenN

Visilöüliöilö !! schnell unck billig äie Luch

AlarhlotruHe^

OIL

voll vk?.-r. ^ ii.l.lEfi udio tteitlr î eicrie ^r

ckruchsrsi ckes »VVitkslmsk. 'lsgebl .".

Freitag,
den 4. Oktober , SVs Uhr,

im Parkhaus.
Wegen der äußerst tvich-
zen Tagesordnung , u

a. Beschaffung von Ab¬
zeichen, ist zahlreicher Be¬
such der Kameraden unbe¬
dingt erforderlich.

Der Borstand.

iWM - U.ÜSW !-

Ksppon»
Die Beerdigung des ver¬

storbenen Kam. Schumann
findet am Freitag , den 4
statt . Abmarsch 7.
vom Vereinslokal.

2-/4 Uhr

Der Vorstand.

U/üriosIrttskeooan,
kroon»ttS0 -k«mspr .4SS

bietet an

Lensl Lggers.
Küstrinsen , Lülowstr . 7.

Telepkon llll.

Misöililer
Soclkoiilver

macht den Kuchen
locker und lecker.ö.IwM!killalm.

Geld« «
K. Lalckoraro« , Hamburg 5.

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » «

^S/LH/7t//7SS/7

-7r/ § ss ^ s / t/ '/ss § er/r/s/Hs - L/7s/ '^ r/LHs/ '/r

/ress » La </s/r

ittler!«öllll!kl»itt« i>iüe
im paekksus.

Oonnerstsg , äen 4 . Oletober,
abencks 8.12 vbr-

tiom. Oper in 2 Kufirügsn von Li. Rossini.
_vpsi »np »>oü» o.
Vorverüsuk in l-obses kuchbancklung unck
bl ie Meters 2igsrrengeschätt, Lismarchstr.

/inmolckungsn ru cksn vsrschisckenen liursen
«eräsn täglich ick meiner IVobnung (blüllsrstr . 48 N
entgegen genommen.

k̂ r . ksllstmeister 8ckulr.

»WKIIII8 ^
-- - ---------- - » « » . dsünkok.
LSmtl . Ammer m.kaltem '
u . « srm .LiehenckVVssser. » s

gesunös» >, Die glückliche Qeburt eines
> ltnaben reigen hocherfreut an
» blar .-Kss .-Krrt ck< K-
» vr . btasorsley unck krau
E ki -na ktasorsltji » gab . Kran""
L 2etel i. Olä .» cken 1. Oktober ISiS-

lisKgmsi>l„rW»UM Mir"
Lismarckstrsgs 71.

Vssli«!, «vk«rk «v
kk. liskkee unck Kuchen.

11m regen Zuspruch bittet glfreli Lkrisiian.

Heute trüb 6 Vbr ist unser Ueber 2^

Ackolk
nach langen schweren beicksn im 23-jakr« sankt entschlafen.

Ackolk LbslinA » .
technischerblarine-Sekrets>

unck krau nebst Lsscstrvis»
Vilbelmsbaven, cksn2. Oktober 1dl

Der Tag cker Leercklgung wirck n>!kannt gegeben.
ock>

.« Malttbtttmm.mld KAL . WMMrshE -b MkGrttjMLttlU-i^
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